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Eine Denukſchrift
des Abgeordneten Spielberg

Der Abgeordnete Spielberg r an das Miniſterium für
Laudwirthſchaft Domänen und orſten einen Bericht betreffend
ſeine vorjährige Reiſe nach Argentinien nebſt daran ſich
inüpfenden Vorſchlägen eingereicht welchen ſo wie die darauf
erfolgte Antwort zu veröffentlichen uns geſtattet iſt Der

Bericht lautet unter Wegfall der Einleitung
Die quantitative Ausdehnung der Viehzucht in

Argentinien datirt erſt ſeit wenigen Jahren und zwar ſeitdem
in den Provinzen Buenos Aires und Santa Fé Eiſenbahnen
nach dem Jnnern gebaut ſind und der Abſatz der Produkte
erleichtert wurde namentlich aber ſeitdem 1880 im Süden
der Provinz Buenos Aires die Indianer über den Rio Negro
zurückgedrängt und dadurch ungeheure Flächen der ungefährdeten
Hets grozer Viehherden eröffnet ſind Dieſe Flächen waren
ereits vor der Expedition von 1880 in Privathänden nach

dem günſtigen Verlauf des Feldzugs beeilten ſich die Beſitzer
ihr Land mit Vieh zu bevölkern und zwar da ihnen die all
mälige Vermehrung zu langwierig erſchien durch Ankauf von
Foe aus den bereits ſtärker beſiedelten Landestheilen Die

olge war eine beträchtliche Steigerung der Preiſe lebenden
Viehes ſowie eine verhältnißmäßig geringe Zunahme des Ex
ports thieriſcher Produkte Nachdem aber dieſe Herdenwanderung zwar nicht beendet aber auf ein Leſer

Tempo zurückgeführt iſt und die Vermehrung der Herden aus
ſich ſelbſt heraus in den neuen Landestheilen zu wirken beginnt
tritt ein Fallen der Preiſe ein Das und die Konkurrenz
Auſtraliens auf dem europäiſchen Markte zwingt nun die
Eſtancieros ſich der qualitativen Verbeſſerung der Herden
mehr als bisher zuzuwenden

Ein Umſtand kommt ihnen dabei zu ſtatten Bisher war
die Beſchaffenheit der Weide der Veredlung nicht ſonderlich
günſtig der größte Theil der Provinzen Buenos Aires und
Santa Fé iſt von Natur mit hartem Graſe beſtanden bei
welchem Schafe gar nicht Rinder und Pferde nur dann gut
gedeihen können wenn ſie der alten verwilderten Raſſe an
ger ſelbſt dann ſind ſie in der trocknen Jahreszeit oder
ei lange anhaltenden naſſen und kalten Südſtürmen der

äußerſten Gefahr ausgeſetzt Durch die Intelligenz aus
ländiſcher beſonders deutſcher Eſtancieros hat feſtgeſtellt
werden können daß der Boden der Pampas ſich faſt aus
nahmslos zum Anbau der Luzerne eignet ihr Anbau erfordert
wenig Mühe da eine Weizenvorfrucht in den düngerreichen
Urboden ohne beſondere Sorgfalt eingebracht die Koſten
ziemlich deckt und nach ihr die Luzerne ſtarken Fröſten nicht
ausgeſetzt eine Reihe von Jahren drei bis vierſchnittlich
wächſt ſo daß ſie nicht nur für den Weidegang genügendes
ſondern auch für Stallfütterung in den obenerwähnten knappen
Perioden leicht zu gewinnendes trocknes Futter liefert Ver
liert ſich die Luzerne allmälig ſo treten an deren Stelle
weiche auch den Schafen zuſagende Gräſer

Dadurch iſt nicht nur die Schafhaltung auf den ganzen
Pampas ſondern auch die Haltung edler Rinder und Pferde
möglich geworden und die Argentiner beeilen ſich mit ver
hältnißmäßig großer Energie Nutzen daraus zu ziehen Es
geſchieht dies um ſo leichter als die Weidekomplexe meiſt ſehr
groß und in den Händen reicher Leute ſind denen außerdem
eine bei uns unbekannte Kreditwilligkeit zu Gebote ſteht Der
Verſuch ſelbſt zu veredeln iſt nicht neu denn ſeit 10 Jahren
findet man in den Auktionslokalen der Stadt Buenos Aires
engliſche und franzöſiſche Zuchtthiere auch haben ſich ſchon
früher Stammſchäfereien gebildet aber die meiſten Verſuche
ſcheiterten da wo der Boden nicht wie z B in dem An
ſchwemmungsgebiete des La Plata ſüdöſtlich von Buenos Aires
von Natur gute Weide gewährte Es hat ſich aus dieſen Miß
erfolgen der einheimiſchen Stammſchäfereien ein gewiſſes Miß
trauen gegen die daraus offerirten Zuchtthiere gebildet und
das Beſtreben ausländiſches Material zu gewinnen iſt vor
wiegend geworden

Eine ähnliche Bewegung zur Vermehrung und Veredelung
der Viehzucht macht ſich in der Bauda Oriental del Uruguay
geltend und wird dort trotz der ungünſtigen Vermögenslage der
Eſtancieros hinſichtlich der Schafzucht dadurch unterſtützt daß
der Süden des Landes von Natur paſſende weiche Weidegräſer
hervorbringt im Norden wo das Klima für Schafzucht ſchon
zu warm iſt nur Rinder und Pferdezucht deren Produkte
eine beſſere Verwerthung als früher finden weil nahe der
Grenze in dem braſilianiſchen Pelotas zahlreiche Schlächtereien
entſtanden ſind

Es iſt nicht meine Aufgabe hier darzulegen in welcher
Artung die Zuführung europäiſchen Zuchtviehes ſtattfinden
muß um den dortigen Anforderungen zu entſprechen Ich er
wähne in dieſer Beziehung nur daß die Schäfereibeſitzer jetzt
beide Richtungen den Woll und den Fleiſchertrag zu verbinden
ſuchen Während früher die Schafe in den Schlächtereien nur
zur Gewinnung des Fettes verwendet wurden und das aus
gekochte Fleiſch als Heizmaterial diente legt man jetzt auch auf
das Fleiſch Werth theils zur Herſtellung von Extrakten theils
und beſonders weil die Verſuche friſches Schaffleiſch nach
Europa zu führen Rechnung zu tragen beginnen

Bei Veredlung der Rinder hat man die Erzeugung großer
leicht mäſtbarer Thiere im Auge nachdem die Uruguah Fabrik
Fra Bentos in Argentinien Nachahmung gefunden hat und
die Herſtellung konzentrirter Fleiſchnahrungsmittel nicht blos
als Liebig s Extrakt ſondern auch in anderen Formen geſchieht
Zugleich hat ſich die Nachfrage nach getrocknetem Fleiſch für
das tropiſche Braſilien geſteigert weil die dortige Rinderzucht
im Rückgange alen iſt

Die argentiniſchen Pferde dienten früher als Reitthiere
ſelten als Zugthiere zum Laſttragen eigneten ſie ſich ihres
ſchwachen Hintertheils wegen nicht Dex Ueberſchuß wurde für
enorm billigen Preis 10 bis 15 M pro Stück an die

Der Geſammtexport Argentiniens faſt nur aus Produktender Viehzucht beſtehend betrug 1880 Stehen Peſos mn

1884 68 Millionen der Geſammtimport erhöhte ſich dagegen
in demſelben Zeitraume von 55 Millionen auf 94 Millionen
1 Von ca a Mark

Nach dem neueſten ſtatiſtiſchen Nachweis betrug der Jmport
europäiſchen Zuchtviehs nach Argentinien

1875/77 zuſammen 5 Pferde 8 Rinder 58 Schafe
1884 allein 77 752 1482ein dem Jmport von 1884 betheiligte ſich

England mit 46 Pferden 740 Rindern 1114 Schafen
rantreich mit 22 5 8 87eutſchland u Belgienmit 9 7 e 281

Summa 77 Pferden 752 Rindern 1482 Schafen

1 Veilage zu Nr 249
Schlächtereien zum Auskochen verkauft Jnfolge des ge
ſtiegenen Wohlſtandes des Luxus in den großen Städten der
durch die Eiſenbahnen hervorgerufenen Seitenſtraßen des zu
nehmenden Ackerbaues iſt das Bedürfniß an Zugpferden ge
ſtiegen auch rechnet man auf den Export von Reitpferden
Die Kreuzungsverſuche die hauptſächlich mit Suffolk Clydesdale
und Cleveland angeſtellt ſind haben kein günſtiges Reſultat
ergeben da der Abſtand zwiſchen ihnen und der kleinen ein
heimiſchen Raſſe zu groß war oldenburger und oſtpreußiſche
Hengſte würden daher Nehmer finden

Einzelne deutſche Viehzüchter z B von Behr Schmoldow
von HomeyerRanzin LüdbeSürwürden u haben in den
letzten Jahren Jmportverſuche nach Argentinien und Uruguay
gemacht und ſcheinen dabei Rechnung zu finden denn ſie ſetzen
ſie fort Nur erſchien es mir bei Beſichtigung der deutſchan
Thiere in den Ställen zu Buenos Aires und nach Ausſage
von Eſtancieros als werde nicht immer die nöthige Rückſicht
ſei es auf die Mode ſei es auf die Bedürfnißtendenz der
dortigen Züchter genommen auch in Aeußerlichkeiten wird viel
fach gefehlt Daß z B Böcke und Schafe mit zweijährigem
Wollbeſtande hinübergeſchickt werden macht den Käufer irre
weil er weder die Körperform des Thieres genau zu prüfen
noch den wirklichen Wollertrag binnen der üblichen Wachs
periode nach dem Augenſchein zu beurtheilen vermag So auch
kauft der Eſtanciero lieber Kälber bei denen die Mutterkuh
ſteht und kauft letztere ev mit wie die Engländer impor
tiren als das ohne Mutter importirte halbjährige Kalb
allein deſſen künftige Entwicklung ihm zweifelhaft bleibt

Es würde Aufgabe deutſcher intelligenter beſonders thier
kundiger Landwirthe ſein durch den Augenſchein ſich zu unter
richten welcher Zweig unſerer ſo vielſeitigen Thierzucht Aus
ſicht auf Abſatz in den La Plataſtaaten finden könnte welcher
Modus innezuhalten iſt um mit den in der Form geübteren
Engländern zu konkurriren und ob und welcher pekuniäre
Erfolg vom Export zu erwarten iſt

Hochgeneigter Erwägung ſtelle nach vorſtehendem ich anheim
ob es im Jntereſſe unſerer Viehzüchter beſonders in den öſt
lichen Provinzen angezeigt erſcheint durch Entſendung von
Experten dieſer Frage näher zu treten deren Löſung wie
das tägliche Ausbieten einheimiſcher beweiſt ſo
gut ein Bedürfniß iſt als die Aufſchließung neuer Abſatz
gebiete für die deutſche Jnduſtrie Jch habe bei meinen an
deutenden Bemerkungen keineswegs direkte Staatshilfe im
Auge ſondern halte es für leicht durch die landwirthſchaft
lichen Vereine oder durch die Deutſche Landwirthſchafts
geſellſchaft die Aufbringung der geringfügigen Summe zu
ermöglichen welche die Entſendung von 2 oder 3 Experten
erfordert Jch glaube auch daß ſeitens der argentiniſchen
Regierung das größte Entgegenkommen zu erwarten iſt da
ſie ihrerſeits ein nicht geringeres Jntereſſe hat dem Grund
ſtock des Nationalvermögens zu größerer Entwicklung zu ver
helfen Die für 1886 geplante Ausſtellung von Landesprodukten
in der Stadt Buenos Aires würde die bequemſte Gelegenheit
bieten von den dortigen Verhältniſſen Kenntniß zu nehmen

Allerdings wird mein Vorſchlag mehrſeitigen Vorwürfen
begegnen daß durch den Export deutſcher Zuchtthiere nach den
La Plataſtaaten die dortige Viehzucht in ſtand geſetzt werde
durch Veredlung der Raſſen und auf Grund der von Natur
günſtigen Bedingungen Thierprodukte aller Art billiger zu
erzeugen als es der deutſche Landwirth vermag und daß
unſere Landwirthſchaft dadurch direkt geſchädigt werde

Denſelben Vorwurf haben aber die Herren zu ertragen die
bereits exportiren derſelbe Vorwurf trifft die Rheder z
welche Wolle Weizen Holz nach Deutſchland führen trifft die
Maſchinenfabriken welche bei Mangel an Abſatz in unſerer
Zuckerinduſtrie in den Rohrzuckerfabriken Beſchäftigung zu er
langen ſuchen um nicht die Arbeiter entlaſſen zu müſſen
trifft die Techniker welche die im Jnlande zum Theil auf
Koſten des Staates erworbenen Kenntniſſe im Auslande bei
unſeren Konkurrenten verwerthen oder die Geſellſchaften
welche in Afrika Kupferbergbau ins Leben zu rufen ſuchen
u f w

Wenn ich auch die Berechtigung dieſer Vorwürfe zugeben
würde letztere aber auf den vorliegenden Fall reduzire ſo iſt
die Antwort indem ich auf die oben gegebenen ſtatiſtiſchen
Notizen verweiſe auch ohne unſer Zuthun wird das
Wachsthum der argentiniſchen Thierproduktion
ungehemmt weiter gehen wir aber werden dann
lediglich den Schaden tragen der Nutzen den
wir daraus ziehen könnten wird England Frank
reich bald auch den Vereinigten Staaten zufallen
Jch meine daher die deutſche Landwirthſchaft ſollte die un
vermeidliche Benachtheiligung ſo viel als möglich zu ihrem
Vortheil zu lenken ſuchen c
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Darauf iſt folgende Antwort ergangen
2c erwidere ich daß ich die bezüglich des Exportes von

Schafen Rindvieh und Pferden aus Deutſchland nach Argen
tinien und Uruguay gegebene Anregung mit dem verbindlichſten

Danke anerkenne und derſelben in einer Verfügung an die
Landwirthſchaftlichen Central Vereine der öſtlichen Provinzen
und die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft weitere Folge
gegeben habe

Berlin 13 Oktober 1885
Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten

gez Lucius

Halle den 23 Oktober
Schwurgerichtsſitzung vom 22 Oktober

Die erſte Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb
während der Vechandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war
Nach Wiederherſtellung derſelben wurde der Angeklagte Dienſt
knecht Franz Karl Eichler aus Gerbſtedt 1860 daſelbſt geboren
einmal wegen Diebſtahl vorbeſtraft wegen Verbrechen gegen
8 177 des St B verſuchter Nothzucht in 2 Fällen wieſchon mitgetheilt ohne Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahre
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Hierauf folgte die am 12 d vertagte Verhandlung wider den
Dachdecker Johann Michael Berbig von hier wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt thätlichen Angriffs auf einen Be
amten und Körperverletzung Verbrechen gegen Fs 117 118 desStr G B Der Angellagte 1818 hier geboren vorbeſtraft
wegen Theilnahme an einem Diebſtahl wegen Körperverletzung
mit 20 Jahren Feſtung wegen Beleidigung und Vogelfang hatteaus ganz geringfügiger Urſache ſich das ihm zur Laſt Gelegte zu

Schulden kommen laſſen Verſuchtes Ausnehmen eines Vogel
neſtes in der Dölauer Haide am 17 Mai Sonntag wobei

angegriffen worden ſei Bei Bezeichnung des
Eiche wurde aber klar daß der Knabe nicht die volle Wahrheit ſagte

worden ſind und dort einen jungen S
laſſen Für dieſe Uebertretung ſind die Leute jetzt nicht mehr

der Saale Jeitung 24 Oktober 1885
erſte Glied einer Kette von Ereigniſſen die in raſcher Entwickelung
einander folgten und für den Augeklagten mit Zuchthausſtrafe ab
ſchließen ſollten Der genannte Beamte war an dem betreff
Tage auf einer Waldpatrouille geweſen und im Jagen 84 am
Rande ſeines Dienſtackers nicht weit vom Waldraude ent
fernt durch Vogelgezwitſcher zu dem Baume einer Eiche
eführt worden wo Berbig ſeinen Enkel den 12 jährigen

c Worgepoben und dieſer mit einer Hand in ein dort
efindliches Staarneſt gegriffen in welchem u nae

Staare befanden Nach der Feld und Forſtpolizeiordnung
iſt das Fangen nichtjagdbarer Vögel wie auch das von
deren Neſtern verboten und ſtrafbar und den Forſtbeamten ſind
dieſerhalb von der kgl Regierung noch Spezialbeſtimmungen ert
worden über die Schonung betreffender Vogelarten zu wachen

örſter Arnold hat Berbig zur Rede geſetzt und dieſer nach ſeinem
damen gefragt ſoll ſich Schulze genannt auch ſonſt auf die

Fragen des Beamten answeichende Ankworten ſeacben aben was
dieſen veranlaßte den Berbig zum Oeffnen ſeiner Weſte aufzu
fordern unter welcher ausgenommene Vögel zu vermuthen
geweſen Da B der Aufforderung nachzukommen ſich weigerte
und zu ſeinem Enkel änßerte der Förſter habe ihm nichts zu
befehlen ſo hat nach des letzteren Ausſage dieſer nach Berbigs
Weſte gefühlt und etwas darunter Verſtecktes geſpürt woraufBerbig Penen Gebſtock erhoben und einen Hieb nach Arnold geführt

der deſſen zur Abwehr erhobenen linken Arm traf wonach alſo
ein thätlicher Angriff ſeitens Berbigs auf den Beamten ſtattge
funden was ſeitens des Angeklagten allerdings in Abrede geſtellt
wird mit der ar daß er zuerſt angegriffen worden wäre
Förſter Arnold hat nun den Stock Berbigs gefaßt und gleichzeitig
ſeinen Hirſchfänger gezogen mit dem er ſeinen Gegner über die
rechte Hand hieb und verwundete worauf beide ins
gerathen und Berbig zu Falle gekommen iſt Dabei hat derſelbe
einige Netze zum Vogelſang unter der Weſte hervor verloren ſein
Taſchenmeſſer herausgeholt und den über ihn gebeugten Förſter
damit bedroht was dieſen wiederum zum Gebrauch ſeines Hirſch
fängers bewogen den er dem Berbig auf die Bruſt geſetzt und
ſogar ein Tuch dabei durchſtochen haben ſoll welches der Angeklagte
zum Beweiſe vorlegte Ob die Löcher in dem Tuche von der
erwähnten Waffe herrührten konnte nicht feſtgeſtellt werden war
aber auch gleichgiltig da Forſtbeamte nach dem preuß Geſetz vom31 März 1837 ſchon zum Gebrauch ihrer Waffe berechtigt

ſind wenn ihnen in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes
durch Gewalt oder Bedrohung Widerſtand geleiſtet wird
Nach ſeiner Ueberwindung hat B ſich bequemt dem Beamten zuin
Ortsvorſteher nach Dölau zu folgen dort aber verſucht dem
Förſter gegenüber das Prävenire zu ſpielen indem er beim

chöppen Hrn Weſtfeld da der Schulze nicht zu Hauſe war
richtig ſeinen Namen nannte und das im Walde ſtattgehabte Er
eigniß ſo darzuſtellen verſuchte als wäre er der Angegriffene ge
weſen zum Beweiſe ſeine blutende Hand zeigte und die bei ihm
gefundenen Vogelnetze als gefunden bezeichnete Der Förſter
ſeinerſeits hat als Körperverletzung ſeinen geſchwollenen linken
Unterarm mit 2 blauen Flecken aufzuweiſen gehabt und nach all
dieſen Vorgängen iſt dann gegen B die jetzige Anklage erhoben
Zur Beweisaufnahme waren mehrere Zeugen geladen von denen
der Knabe Fehſe Enkel des Angeklagten ausſagte daß ſein Groß
vater fragliche Netze unter der Eiche mit dem Staarneſt gefunden
daß das Neſt leer geweſen ſein Großvater dem Förſter richtig
den Namen Berbig genannt und nicht geſchlagen habe ſondern

Standortes der

indem er eine Gegend mitten im Walde als jenen Punkt angab
während alle übrigen Zeugen den Waldranud bezeichneten wo der
Baum einige Schritt vom Felde geſtanden Der Hauptentlaſtnugs
zeuge Bergmann Fiſchmann in Dölau iſt ſchwer krank weshalb
am 19 d ſeine kommiſſariſche Vernehmung ſtattgefunden hat Aus
derſelben ergiebt ſich daß er den Anfang des Streites nicht wahr
genommen ſondern nur den Verlauf und die Scene als der
Förſter über B gebeugt letzterer geſagt Jmmer ſtechen
Sie zu dann renue ich Jhnen den Stock in den Rachen
Auch hat er bemerkt wie Berbig den Arnold an der Bruſt
efaßt und dieſer mit dem Hirſchfänger geſchlegenn hat Zwei
eugen die Arbeiter Adler und Fiſcher ſind an fraglichem Tage

dem Berbig nur in der Haide begegnet als ſie nach Vogelneſtern
ſuchten und zwei Knaben Röglitz und Meinhardt veranlaßten
ihnen Staarneſter zu zeigen wobei ſie auch zu jener Eiche geführt

Staar haben herausholen

ſtrafbar da ſeitdem mehr als 3 Monate verſtrichen ſind Jn
mehrerwähntem Neſte ſind nach ihrer Ausſage damals noch vier
junge Staare geweſen die nicht zu erlangen waren da das Neſt
loch zu eng war und der Knabe Röglitz auf dem Kopfe eines der
Arbeiter ſtehend ſich mit einem ihm gereichten Haken und Meſſer
vergeblich mühte die Oeffnung zu erweitern Das war der
Thatbeſtand nach deſſen Ermittelung die Schuldfrage dahin
formulirt wurde Jſt der Angeklagte ſchuldig am 17 Mai in der
Dölauer Haide dem Forſtaufſeher Arnold in rechtmäßiger Aus
übung ſeines Amtes gewaltſamen Widerſtand geleiſtet ſowie den
ſelben thätlich angegriffen zu haben und zwar derartig daß da
durch eine Körperverletzung des Angegriffenen verurſacht worden
und im Falle der Bejahung ob mildernde Umſtände vorhanden
Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete die Schuld des Angeklagten
im vollem Uinfange der Anklage für erwieſen hob den erſchweren
den Umſtand hervor daß durch Widerſtand und Angriff Körper
verletzung entſtanden als welche ſchon jede vorſätzliche körper
liche Mißhandlung zu erachten wie das Strafgeſetzbuch e
annimmt und durch Entſcheidungen des Reichsgerichts auch f
geſtellt iſt Mildernde Umſtände ſeien nicht zuzubilligen da die
That des Angeklagten in brutaler Weiſe ausgeführt ſei Der
Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Bennewiz hob u a hervor daß
Berbig nur unter dem Verdacht verſuchten Vogelfanges geſtanden
als er vom Förſter betroffen wurde und letzterer hätte zur Ab
wehr wohl nur einen Hieb auszutheilen nöthig gehabt während
nach des Zeugen eigener Ausſage derſelbe drei Hiebe an B ver
abfolgt habe was keinesfalls zur Abwehr der Bedrohung bezw des
Angriffs erforderlich geweſen Das Schuldig gegen ſeinen Klienten
wäre allerdings auszuſprechen aber unter Annahme mildernder
Umſtände begründet durch Berbigs erklärliche Aufregung bei
Verübung der That Nach kurzer Berathung bejahten die Ge
ſchworenen die Schuldfrage Vorhandenſein mildernder Umſtände
verneinend worauf der Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft in
Anbetracht der gefährlichen Werkzeuge Stock und Meſſer die der
Angeklagte gegen den Beamten erhoben auf 3 Jahre Zuchthans
und 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte laukete
Gerichtshof erkannte wie ſchon mitgetheilt auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus ohne Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
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K WMagdeburg 20 Okt Die in Schaufenſtern hieſiger Buhandlungen ausgeſtellten Gräf ſchen Bilder das e
ſind auf Veranlaſſung des kgl Polizeipräſidiums entfernt worden
z Mit dem 4 Nov b J tritt hier eine Polizeiverordnung in
Kraft wonach das Fleiſch von erkrankten oder noth ge
ſchlachteten Thieren ſowie von unreifen ſogen nü
ternen Kälhern als menſchliche Nahrung nur dann verkau
oder feilgehalten werden dari wenn es vorher von dem beamteten
Thierarzte unterſucht von demſelben für genießbar erklärt und
r Zeichen der erfolgten Unterſuchung mit dem autlichen
tempel verſehen worden iſt Denn erfolgt in dem

von der kgl Polizeidirektion zu dieſem Zwecke veſtimmten Lokale
auf dem Viehhofe des hieſigen Centraldahnhofes Während das

Berbig vom Forſtaufſeher Arnold überraſcht worden bildete das Fleiſch welches ſich bei der Unterſuchung als von völlig geſunden



t cr

h Hochzeit

ieren herrührend ausweiſt ungeſtempelt bleibt und beim Verc keiner weiteren Beſchränkung unterworfen iſt muß das von

herrührende Fleiſch von dem geſunden Fleiſchekranken
durch eine ſenkrechte Scheidewand anf dem Verkaufstiſche geſondert

feil gehalten werden Alles bei der Unterſuchung als ungenießbar
erkannte Fleiſch wird den Abdeckereien übergeben Der Verkauf
von Fleiſch auf den Wochenmärkten beginnt für die Monate

nuar Februar November und Dezember früh 7 Uhr für die
onate März April September Oktober früh 6 Uhr und für

die Monate Mai Juni Juli und Auguſt früh 5 Uhr Vor
dieſer Zeit darf auf den Wochenmärkten c weder ausgelegt

en müſſen durch Tafelnnoch feilgehalten werden Die VerkaufsſteW i deutlicher Auſſchrift die Bezeichnung Roßfleiſch

Teüſeiſch c tragen auffällig kenntlich gemacht werden Jeder
re muß außerdem vor ſeiner Verkaufsſtelle ſeinen in

deutlicher unverwiſchbarer Schrift ausgeführten vollſtändigen
Namen und Wohnort anbringen Die betr Vorſchriften finden

auch für folche Fleiſchwaaren welche nur zum Theil aus Fleiſch
beſtehein Anwendung Schon wieder iſt hier falſches Geld
in Umlauf und zwar ſind es diesmal Einmarkſtücke mit dem
Münzzeichen D und der Jahreszahl 1880

Weiſzenfels 21 Okt Die hier mitgetheilte Differenz
bei der Verlooſung eines Pferdes in der AbſchiedsVor
ſtellung des Blumenfeld ſchen Cirkus hat ihre Löfung da
durch gefunden daß die Direktion das gewonnene Pferd von Zeitz
aus an die Gewinnerin geſandt hat Der auch in weiteren
Kreiſen bekannte Rendant a D Hemmann feierte geſtern ſeine

Vor einigen Tagen verſuchte der frühere
er erne eines hieſigen Rechtsanwalts welcher vor

Jahren in gewiſſen Kreiſen hieſiger Stadt eine Rolle ſpielte ſich
im Langendorfer Waiſenholze durch Erhängen das Leben zu
nehmen Der Lebensmüde wurde aber von dem ſein Revier
durchjagenden Gutsbeſitzer B noch rechtzeitig an dem Sprunge
aus dem Leben gehindert und mit einem Geldgeſchenke ausgeſtattet

wieder zu ſeiner d geſandt Die hieſige Stadtſekretär
ſtelle iſt nunmehr durch den Zahlmeiſter Aſpiranten Simon be
ſetzt worden Am Montag wurde der bis Pritti C e
zweite Schienenſtrang dem Verkehr übergeben Die Lokomo
tive war mit Kränzen geſchmückt Vorgeſtern fand auf der
Grube Konſtantin eine Verſammlung von Grubenbeſitzern
und Bergbeamten ſtatt Die Herren befuhren u a auch den
Stollenbau unſerer im Bau begriffenen Waſſerleitung An
den Wahlen für den Gemeindekirchenrath betheiligten ſich

am vergangenen Sonntag 85 Perſonen welche die ausſcheidenden
Mitglieder ſämmtlich wiederwählten

A Alsleben a 21 Okt Geſtern fand die 50jährige
Amtsjubiläumsfeier des Kantors und Lehrers Hrn Berger

in DorfAlsleben ſtatt Die kombinirten Geſangvereine von Stadt
und DorfAlsleben denen der Jubelgreis viele Jahre als Diri
gent vorgeſtanden eröffneten die Feſtlichkeit mit einem Morgen
tändchen Um 10 Uhr folgte ein öffentlicher Gottesdienſt zu Ehren
des Jubilars Nach Auslegung einer Bibelſtelle durch Hrn
Pfarrer Todt begrüßte der Kreisſchulinſpektor Hr Pfarrer
TaubeLebendorf den Jubilar im Namen der kgl Regierung
theilte ein Dank und Glückwunſchſchreiben derſelben mit und über
reichte dem Jubilar welcher bereits Jnhaber des Adlers zum

ohenzollernſchen Hausorden iſt zugleich die ihm vom Patron der
chule Sr H dem Herzoge von Anhalt verliehene Goldene

Verdienſtmedaille des Ordens Albrecht des Bären Jn herzlichen
Worten brachte weiter Hr Rektor Mich aelisStadtAlsleben
namens der Kollegen deſſelben Glückwünſche dar Jn bewegten
Worten dankte der Jubilar für dieſe Ehrerweiſungen worauf der
Lehrerchor in exakter Weiſe unter Leitung des Hrn Linke Leben
dorf der ſich auch durch treffliches Orgelſpiel auszeichnete den 34
Pfalm von Gaebler vortrug Dem Gottesdienſt ſchloſſen ſich weitere
Gratulationen und die Ueberreichung von Geſchenken an Von 1 bis
3 Uhr fand ein von Hry Muſikdir Münter Aſchersleben ge
leitetes Kirchenkonzert ſtatt bei dem die aſcherslebener Stadt
kapelle Hr Konzertſänger TraubermannLeipzig Frl Walter
Aſchersleben und die ausgezeichnete Altiſtin Konzertſängerin Frl
Margarethe Schroedel Berlin mitwirkten Später ſchloß ſich
ein Feſtmahl in der Neuen Sonne an

M Naunmburg 21 Okt Jugendlicher Leichtſinn hatte heute
den Müllergeſellen Müller aus Zipfſendorf vor die Schranken
des Schwurgerichtes geführt Er hatte bei der Wittwe Weber
in Zipſendorf in Dienſt geſtanden zu deren Zufriedenheit ge
arbeitet und auch ſeinerſeits über nichts zu klagen Da ſagte
eines Tages im verwichenen Sommer die Tochter ſeiner Dienſt
herrin zu ihm Was wir heuer für eine Menge Stroh haben
da ſteht auch noch ein Diemen von 12 Schock wo ſollen wir das
nur alles unterbringen Das iſt ſehr einfach, verſetzte der
Angeklagte wir ſchaffen s auf die Wieſe nehmen ein Streichholz
und ſtecken s an Und wie er geſagt ſo that er auch Sein
Vater hat allerdings nachher den Schaden mit 80 M bezahlt
da aber das Feuer leicht auch die nahen Wohngebände der Frau
Weber hätte ergreifen können verurtheilte das Gericht den reuig
eſtändigen jugendlichen Angeklagten trotz der von den Ge
chworenen zugeſtandenen mildernden Umſtände zu einem Jahre
Gefängniß Jn geſchloſſener Sitzung wurden ſodann wegen
Vergehens gegen S 176 Nr 1 des Strafgeſetzbuches der Dienſt
knecht Schmerbaude und der Tagelöhner Röhrig beide aus
Heldrungen mit je 6 Monaten Gefängniß beſtraft Ferner
wurde der ſchon oft vorbeſtrafte Lackirer Benning aus Zeitz zu
1 Jahre 3 Monaten Gefängniß verurtheilt weil er den Arbeiter
Schocher ſeinen Nebenbuhler eines Abends als Schocher aus
dem Hauſe des von beiden geliebten Mädchens trat derartig geſtoßen daß Sch rücklings ßinſtſugte und einen Schädelbruch er

litt welcher am anderen Tage ſeinen Tod zur Folge hatte

Vermiſchtes
Das 200 jährige Jubiläum der Aufhebung desEdikts von Nantes iſt in Frankreich nicht unbemerkt u

egangen Es ſind bei dieſer Gelegenheit mehrere Schriften er
chienen und am Gedächtnißtage ſelbſt am 18 Okt brachten
rößere Blätter wie das Journal des Débats und der Temps
ingere Ermnerungsartikel Jm Temps führte Albert Saurel

die Feder er beginnt ſeinen Artikel mit folgenden Worten Es
iſt heute einer der düſterſten Gedenktage unſerer Geſchichte ein
Datum das ſchwarz angemerkt iſt im Verzeichniß großer nationalerUnglücke demüthigender Niederlagen ruinirender Verträge Der
Artikel ſchildert die Verfolgungen des franzöſiſchen Proteſtantismus
denen die Aufhebung des Edikts die Krone anffetzte Die Artikel
im Jourual des Débats ſtammen ans der See E de
Preſſenſe s des berufenen Sprechers der franzöſiſchen Proteſtanten
er weiſt namentlich darauf hin wie die Verfolgungen des 17 Jahr

underts den Boden vorbereiten halfen aus dem die große Revo
ution mit ihrer Erklärung der Menſchenrechte darunker auch die

Gewiſſensfreiheit hervorgewachſen iſt Jn den proteſtantiſchen
Gemeinden ſelbſt wurde das Gedächtniß des Tages überall in
entſprechender Weiſe gegen aber ohne Haß und ohne die
mindeſte Tendenz an den Banden der nationolen Einheit die alle
Franzoſen ohne Unterſchied des Bekenntniſſes umſchließen zu
rütteln Die franzöſiſchen Proteſtanten ſchreibt Preſſenſe

haben es deswegen auch abgelehnt durch Deputationen an den
Gedenkfeierlichkeiten theilzunehmen die überall dort ſtattfinden
wohin die Profkription vor zwei Jahrhunderten die proteſtantiſchen
Franzoſen getrieben hat Es wäre ihnen zu bitter geweſen z B
in Berlin zu konſtatiren was die Fremde gewonnen hat indem
ſie die lebendigen Kräfte ihres Vaterlandes ſich aſſimilirt hat

Das Unglück auf der Ri
die erſte Mittheilung brachten entſtand durch einen Achſenbru
und nachfolgende Vernachläſſigung der Bremshandhabung re
den Maſchiniſten der getödtet wurde Der Zug verließ wie das

T näher mittheilt am Dienstag nachm den Verggipfel
Gegen 3 Uhr erfolgte das Unglück Eine halbe Stunde oberhalb

ibahn, von dem wir geſtern Löh

der Station Goldan brach die Achſe der Lokomotive Statt nun
ſofort mittels der Luft und Handbremſe den Zug zum Stehen

zu bringen führ der Lokomotivführer Schmidig ruhig weiter bis
ei der Kurve der Zug entgleiſte und über den Damm hinunter

ſtürzte Die Lokomotive überſchlug ſich dreimal und wühlte ſi
ſechs fus tief in die Erde ein Schmidig wurde buchſtäbli
ermalmt Der Heizer Eberhard wurde eine große Strecke dur
ie Luft geſchleudert und ihm ein Fuß abgeſchnitten Das Un

glück wurde dadurch vergrößert daß die Waggons an der Loko
motive entgegen der Vorſchrift angekoppeit waren

Ein moderner Roman Jn Frankfurt a M ſtarb vor
etwa acht Jahren ein wohlhabender Herr der eine Wittwe und
eine Tochter hinterließ Unlängſt ſtarb die Wittwe und ſetzte
vor ihrem Ende ihre Tochter zum alleinigen Erben ein Bei
Eröffnung des Teſtaments ſtellte es ſich heraus daß die beiden
Verſtorbenen nur die Pflegeeltern des jungen Mädchens geweſen
waren Das Mädchen war neugierig zu erfahren wer eigentlich
ſeine Eltern ſeien und durchſtöberte daher alle Briefe und Papiere
welche ſich in der Hinterlaſſenſchaft vorfanden Auf einem Papier
das die Jahreszahl 1861 trug war zu leſen daß der Baron E
und die Baronin R den verſtorbenen Eheleuten 15,000 Franken
für die Erziehung ihres Kindes welches in Homburg v d H
geboren worden war gezahlt hatten Das Mädchen machte alles
was verkaufbar war r Geld und begab ſich mit einem Baar
vermögen von 47,000 M nach Lyon woſelbſt wie aus den vor
gefundenen Papieren hervorging ſeine wahren Eltern im Jahre 1861
anſäſſig geweſen waren Das Mädchen erkundigte ſich in Lyon und
erfuhr daß die Geſuchten im Jahre 1870 nach Paris übergeſiedelt
ſeien worauf es ſich nach Paris verfügte Nach langem Hin
und Herfragen bei den dortigen Behörden erfuhr das Mädchen
daß ſein Vater im Jahre 1871 in einem Gefechte mit den Deut
ſchen erſchoſſen worden ſei die Mutter lebe jedoch noch und wohne
in einer der feinſten Straßen von Paris Das Mädchen ſuchte
die Dame auf und wurde auch nachdem konſtatirt war daß dieſe
ſeine Mutter ſei aufs Herzlichſte aufgenommen Seit vierzehn
Tagen fährt nun das Mädchen an der Seite ſeiner Mutter als
Fräulein v E in Paris ſpazieren Den armen Verwandten der
ehemaligen Pflegeeltern ſo ſchließt das frankfurter e
ſeine romantiſche Erzählung ſandte die Mutter des Mädchens
einige Tauſend Franken als Geſchenk

Der bekannte Haarconſervator Edmund Bühligen
in Berlin, früher in Leipzig der in letzterem Orte ſ Z wegen
verſchiedener Betrügereien zu einer hohen Gefängnißſtrafe verur
theilt wurde iſt in Berlin abermals feſtgenommen worden Wie

roß das Geſchäft war das Bühligen mit ſeinem wirkungsloſen
aarwuchsmittel machte geht daraus hervor daß ſeine Ein

nahme ausweislich der Bücher in manchen Monaten 1500 M
überſtieg

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
21 Okt 22 OktGrannlated 28,00 M 28,00 MKryſtallzucker 1 28,50 2v,50

Kruſtallzucker II h s aKornzucker 96 23,80 24,30 23,80 24,30

Kornznucker 95 HKornz Rend 88 22,80 23 10 23,00 23,20
Nachprod 88 92 Sdo Rend 75 109,30 20 30 109,30 20,30

Tendenz am 22 Okt Lebhaft

21 Okt 22 Okt
30,75 31,00
28,75 30,00
27

30,75 31,00

28,50 30,00
Gem Ptells I 27,75 28,00

Tendenz am 22 Okt Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 22 Okt Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 41,75 à 42,25 Weißer
Zucker feſt Nr 8 pr 100 kg pr Okt 48 80 pr Nov 48,80 pr Olt
Jan 49,00 pr Jan April 50 00London 22 Okt Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüben
Rohzucker 14 Centrifugal Cuba Feſt

ReweYort 21 Okt Telegr Falr refining Muscovades 5,27
Kaffee

Hamburg 22 Okt Telegr Kaffee feſt Umſatz 6000 Sack
New Yortkt 21 Okt Telegr Fair Rio 8,60

Spiritus

in Brodraffinade
rod Melis

Gem Raffinade

G Brodraffinade
e

Berlin 22 Okt
10,000 Proz Term etwas feſter Gek L Kündigungspreis Durch
ſchnittspr Loco m Faß pr dieſen Mon 38,3 88 b bis bez pr Okt
Nov 38,3 38,5 bis bez pr Nov Dez 38,3 8,5 bis P bez pr Dez
Jan bis bis bez pr Jan Febr bez pr Febr Marz bezpr März April bez pr April Mai 39,9 40,1 bis bis M bez per
MaiJunt 40,2 40,4 bis bez per Juni Juli bis bez
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 38,7 bis 38,60 bez ab Speicher
bez per Okt Nov bez

Magdeburg 22 Okt Kartoffelſpirtins für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,50 39,00 M Die Aelteſten der Kaunfmannſchaſt

Magdeburg 22 Okt Fermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 38,50 839,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 22 Okt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,60 M Gd
Ferner gewichen

Breslau 22 Olt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 37,20
pr Nov Dez 37,00 pr April Mai 38,30

Stettin 22 Okt Telegr Still loco 37,80
pr Nov Dez 37,50 vr April Mai 39,50

Poſen 22 Okt Telegr Loco ohne Faß 346,50 pr Okt 36,70 pr
Nov Dez 30,60 pr April Mai 38 ,60 M Gekündigt Liter Behauptet

Hamburg 22 Okt Telegr Ruhig pr Okt Nov 29 Br
pr Nov Dez 29 Br pr Dez Jan 29 Br pr April Mal 29 Br

Paris 22 Okt Telegr BVehanptet pr Okt 47,25 pr Nov 47,50
pr Nov Dez 47,60 pr Jan April 49,00

Petroleum
Berlin 22 Okt Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco hez Durchſchnittsp per dieſen Mon 24,4 bis verOkt Nov 24,40 bis per Nov Dez per Dez Jan 24,86 per
Jan Febr per Febr März per März Aprilper April Mai M

Stettin 22 Okt Telegr
Caſſa 8,30 M

Petroleum loco alte Uſance 202 Tara

Bremen 22 Okt Telegr Schlußbericht Standard white loco
7,65 bez Beſſer

Hamburg 22 Okt Telegr Standard wijte loco 7,80 Br 7,70
Gd ver Okt 7,70 Gd per Nov Dez 7,75 Gd Feſt

Antwerpen 22 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 19 bez 195/ Br per Nov bez 19 Br per Dez bez 16
Br per Jan April bez 19 Br RuhigNew York 21 Okt Telegr Rafintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in u 8 Gd do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certificates 1 D 11 C

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 22 Okt Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübsl pr j00 kg mit Faß Termine behauptet
Gekündigt 1000 Ctr Kündigungspreis 42,70 M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 44,60 bis bis bez Durchſchnittspreis

pr Olt Noy 44,60 bis per Nov Dez 44 6 his bis pr
Dez Jan bez pr Jan Febr bez pr AprilMai 46,6 bis bis
pr Mar Jnni 46,7 per JuniJuli M Leinöl per 100 kg loco

Lieferung
Leipzig 22 Okt Raps pr 1000 kg netto loco 205,00 M Br

Rapskuchen pr 100 kg netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 kg netto
loco 45,00 M bez per Okt Nov M Br ver Nov Dez Br

er
Stettin 22 Okt Telegr Rüböl unveränd pr Okt Nov 44,70 M

pr April Mai 46,50 M
Köln 22 Ott Telegr Rüböl loco 24,50 pr Okt 24,20 M

Breslau 22
Nov Dez pr April Mai 47,00 M

Druck und Verlag von Otto Hendel

pr Mai 25,30 M
Okt Telegr Rüböl pr Okt Nov 45,60 pr

Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

Spiritus pr 100

pr Okt Nov 37,70

Hamburg 22 Okt Telegr Rüböi ruhig loco 46 pr Okt
m un M

Paris 22 Okt Telegr Rüböl ruhi Okt 61,25 pr Rovde pr Nov Dez 61,75 e San ken 3 t ver t vr
New York 31 Okt Telegr Schmalz Wilcox 6,60 do Fairbanks45 do Rohe Brothers 6,55

Mehl
Berlin 22 Okt Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25

19,00 Roggenmehl Nr 0 20,00 18,75 Nr O und 18,50 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez

Berlin 22 Okt Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kgunverſt incl éac er Gekündigt CEtr Kündigungspreis
pr dieſen Mon bez per Okt Nov bez per Nov Dez18,35 bis bis bez per Dez Jan 18,65 bis bis bez per Jan Febrbeg per April Mal 19,25 bis weg

Parts 22 Okt Telegr Mehl 12 Marques behaupt pr Okt 47,80
pr Nov 47,75 pr Nov Febr 48,40 pr Jan April 49,50 fNew HYork 21 Olt Telegr Mehl 3 D 60 C im Faß 100 Pfd

Berliner Börſe vom 22 Oktober
Deutſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 97,50 Gu 5 4 Oberſchl 49 Lit H gr 191,50 G

4 do Em v 73Dentſche Reichsanleihe 104,60 B v4 geh Anleihe 41 do do 79 104,40 G
49 do 103,70 B a Rohie er v r 16 7 0

1 R a Thüringer VI 102,00 G0 g 99,90 Tn Ruhe F 29 134,60 4 Böhmiſche Nordb Gold 96,90 bz
40 Ldſch Centrl Pfobr 102,10 bz DuxBodenb II 81,90 bz
4 Sächſ Rentenbr 101,79 B 5 do III

Pr I ab 98,25 B 4 Gal KarlLudw 80,50 bzGS e a ab 96 20 B Reſchau hege 80,70 bz
o3 do III rzb à 110 ab 91,90 bzG Gold 103,30 bz

3 do IV ràb à 110 ab 91,75 vz
3i do V do ab 86,005 ſo Prß Ctrb Pfdb 100rz 103,70 G

0

Lemb Czernoiv ſt efr 72,20 G
Oeſt Frz Stb alte 401,25 bzB

do 1874do Ergänzung 383,60 bz

5

5

4

8

g

49 do 100rz 100,80 vde Sp di V Leere Kern So
o o v 00 dzG 3 Südöſt Bahn Linh 308,59 bdzGh do i 10400üdd Boden Kredi i nD Hp B Pfd GBeriin 166,106 un rich d olto 183 7

Weiningenſ 5 do Oſtbahn 1 Em 7860 be
Ruſſ Boden Kredit 21,30 ba do do U Em 10150 B
6 NewYork dent Jwangor Dombrw 91,60 ba
Oeſt P t 5 KozlowWoroneſch 101,750 Gdo SilterRente 8845 138 2 Kurst Kiew 102,10 b4 Oeſt Gold Rente n e 5 MoscoRjäſan 100,4050 Ungar Papier Rente 23,80 b36 do Smolenst 10025
4 Ungar GoldRente 5 RyäſanKozlow 101,40talieniſche Rente 59 4 Ruſſ NitolaiOblg 84,70 v

o Rumänier 9460 5 SchijaJwanowo 10 ,00 z5 o Ruſ in l 1872 5 Warſchau Wien IV 99,50 GRuf Anl 77 o ezs do V Ho,25 Gi V do 3 Gr Nuſſ Staatsb Obl 72,60 dz5 do 1882 30 b Transkantaſiſche Eſd Doll 63,69 bdo OrlentAnul II 60,20 bz
5 do do III 59,75 b Bank d d ieRuſſ GoldRente 1883 109,10 bz ank und InduſtrieAktien

H WeimarGera 83,75 bzG PhönixBergwerk Lit A 68,10 G
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do s B 17,25 B

Dortmunder UnionObligationen nut 55Bochumer Gußſtahl 122s Bra Mart II 4 g7,50 t Hohn
b do III B 3760 ba Glauziger Zucker 69,290 Gdo 102,50 G Körbisdorſer Zucker 104,50 G

4 do VI 100,10 G Sächſ Th Br V St A 201,00 B
4 do VII 101,50 G do S Priord v 315 ge2 Sag Wul4 Hgrtinann 123,00 B
An do Dt Soeſt II 10125 b er Rcſenegren 1352 37Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,45 bz
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,05 b
London 1 Lſtrl 8 T 20,83 b
Paris 100 fr 8 T 809,70 d
Wien öſt W 100 fl 8 T 162 o
Petersb 100 S R 3 W 200,10 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 2/ Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber nud Sauknoten

zu do Nordbahn 161,50 6 186,70 ba
4 Berlin Anhalt 101,50 G

Berlin Dresden gr 102,50 bz
Berl Görlitz kond 101,60 bz

4 Berl Hamb III kv 101,60 G
45 Brl Ptsd Mgd D 102,10 bz
4 Berlin Stettin gar 191,60 G
41 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw rb G
4 do I 101,50 G4 Köln Minden IV 101,50 G
41 do VI 101,60 G42 do VII 101,50 G
4 Halle Sor v St g 101,50 G
4 Mgd Halberſt 186b 101,50 G
4 do 1873 101,75 bz Souvereigns 20,28 bz42 do Leipzig A 104,50 Engl Banknoten 20,325 bzdo do B 102,00 bzB 20Frauks Stücke 16,14 bz G
3 do Wittenberge 87,50 G Dollars
4 Mainz Ludw kv Jmperials5 do 1878 I II 100,70 bzB S Banknoten 89,70 bz
4 do konv ſterr do 162,40 bz4 Niederſch Märk I 101,00 B Ruſſ do 290,80 bz

Leipziger Börſe vom 22 Oktober
f Kgl Sächſ M J Kal Säch ThlrHeute 5323 87,40 G à Staatsanl 67 ab 50 60 202,75

do 1000 87,40 S Landrentenbr 98,75 6
J do 500 87,75 P 40 Mansf Gw 1882 100,903 do 500 87,75 P 4 do 100,00 Gvt W em i lorog3 Staatsanl 1855 100 94,40 bz m

e e h4 do 1870 650 162,50 Landesb eObl 103,75 G
aw u 204,75 G D Halleſche StraßenB 106,00 bAltenburgZe 75 e Straßen B 106,0z AuſſigTeplitz 257,55G 14 W Malgzf Schteud 21200

n le eu e e 95 2 do B 76 256 FetteElbſ Geſ Alt 112,75 bzG
9 Dux Bodenbach 122,25 8 z erie Halle 142,00 b P
ö FranzJoſ B 52 a 84 25 15 Thür Br V St 200,00

15 do St Prior 201,00
Eiſenb St P A

gi Altenburg Zel 186,75 G Ausl Eiſ P Obl9 Dux Boden du v
9 do e D 4 AuſſigTeplitzer 102,10 G5 Böhm Nordbahn 90,00 G

Bank u Cred Alt Vuſchtieh t t 2g i Allg D Er A Lpz 171,60 u v B Ndw 75 b7 Se enet San 1200 z en 6
Leipziger Ban 10b Kaſſen Verein 18 z Da de Gold 104,70 v

e en de an e 7t 8805 ſich Ban 117,00 GWeimar Bantk nene 72,00 Z OrazKoſlacher 1874 105,50

5 Bwicauer 98 00 do Em v 1871 n 72 80,00
And Ult Pr und 5 Kaſchau Oderberg 80,25Stamm Prior 4 Prag Dur Gold 94,70 bz168 Crillw Paplerfahr 191,75 6 o Gold 105,90 Gb do Schuldverſchr 103 40 6 BragTurunau 90 90 G

7 DörſteiwitzRatim 116,25 bzG

iskon 110,00 bIn pud ausl CiſenbahnStamm r i au Stamm Prior Akticn Darmſtädter Bank 134 90 vo
AachenMaſtricht 53,90 6 Diskonto Kommandit 1091,19 d

Berlin Dresden 18,00 bzB Deutſche Bank 145,50
Bresl Schw Freib do Genoſſenſchaftsbank 132,20 GBuſchtiehrader Lit B 77,30 bzG do Hyp B Berlin 60 92,00
Galiz Karl Ludw 89,70 bz do do Meiningen 49/0 94,00 G
Gotthardbahn 104,69 G Dresdener Bank 123,50 bzB

Kronpr Rudolfbahn 75,00 bzG Leipziger KreditAnſtalt 171,25 b
MainzLudwigshafen 100,00 b Magded Privatbaut n
MarienburgMlawta 64,50 bz Mitteldeutſche Kred Bank 90,10 bz
S 88,10 bz Oeſter KreditAnſtalt 461,69 bzNordh Erſurter abgeſt 44,90 bz Reichsbant 14 ,20 b
Oſtpreuß Südbahn 100,70 Sächſiſche Bank 117,10
n ereehe gar 99,90 bz Schleſ BankVerein 101,60

Ruſſiſche Südweſtbahn 61,50 G Weimariſche Bank 71,0 b
z Berlin Dresden 46,78 bzG AdmiralsgartenbadAkt 50,59 d G
S Mgd Halberſt B abg Crouwitzer Bapierſahrit 18/,75

Marienb Mlawta 115,50 bz Deſſauer Gas 198,00 b BS ſOſtpr Süd bahn 122,75 b leſche Maſchinen 220,00
Saalbahn 104,09 bzG aurahütte 89,9 B
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